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Halberstadt (sc) l Andrea Kal-
tenthaler aus Hannover (links) 
ist die erste Künstlerin, die ihre 
Werke für die MoVo, die Aus-
stellung Moderner Vogelbilder, 
an die Museumspädagogin und 
Organisatorin Evelyn Winkel-
mann übergibt. Am 22.  Juni 
wird mit der Verleihung des 
„Silbernen Uhu“, dem Preis 
Deutscher Vogelmaler, die 
alle zwei Jahre vom Heinea-
num Halberstadt ausgerichtete 
MoVo eröffnet. 

Der Uhu, das Wappentier 
des Heineanums schaute ges-
tern Nachmittag bei der Über-
gabe der beiden Bilder zu. „Ich 
bin zum dritten Mal dabei und 
ganz glücklich“, sagte die frei-
schaffende Malerin, die Archi-
tektur, Landschaften und Tiere 
aller Art malt. Mit „Roter Ibis“ 
und „Amselküken“ haben es 
zwei der eingereichten fünf 
Bilder in die Ausstellung ge-
schafft. 78 Maler hatten sich 
mit 297 Arbeiten beworben, von 
55 Künstlern werden bis zum 
6. Oktober 116 Bilder zu sehen
sein. Foto: Sabine Scholz

Und der Uhu 
schaut zu

Von Dennis Lotzmann
Blankenburg l Nach einem bruta-
len Tötungsverbrechen Anfang 
Januar in Blankenburg hat die 
Staatsanwaltschaft in Halber-
stadt jetzt gegen vier Männer 
vor dem Landgericht Magde-
burg Anklage wegen gemein-
schaftlichen Mordes erhoben. 
Nach Angaben von Landge-
richtssprecher Christian Löff-
ler ist die Anklage Ende März 
eingegangen. Ob und wann das 
Verfahren eröffnet wird, sei bis-
lang noch nicht entschieden. 
Werde die Anklage zugelassen, 
müssten sich die vier Ange-
schuldigten vor der Jugend-
kammer des Landgerichts ver-
antworten, weil einer Männer 
das 21. Lebensjahr noch nicht 
vollendet habe.

Die Tat, die dem Quartett 
vorgeworfen wird, hatte wegen 
ihrer Brutalität für großes Ent-
setzen gesorgt. Die vier Männer 
– sie stammen nach Informa-
tionen der Volksstimme aus
dem Oberharzer Ortsteil Has-
selfelde und aus Blankenburg
– sollen am Abend des 3. Janu-

ar den 30 Jahre alten Thomas-
Bernd W. derart massiv kör-
perlich attackiert haben, dass 
das Opfer wenig später seinen 
schweren Verletzungen erlag. 

Zuvor hatte W. noch ver-
sucht, seinen Peinigern zu 
entkommen. Ohne Erfolg: Sie 
jagten ihn zunächst in Rich-
tung Herzogstraße, wo sie ihn 
schließlich vor der dortigen 
Grundschule erreichten. An-
schließend soll das Quartett 
offensichtlich mit Schlagwerk-
zeugen brutal auf das Opfer 
eingeprügelt haben. Der we-

nig später eintreffende Notarzt 
konnte dem 30-Jährigen nicht 
mehr helfen. 

Mit Details zur Anklage 
halten sich sowohl Oberstaats-
anwalt Hauke Roggenbuck als 
auch Landgerichtssprecher 
Christian Löffler zurück. Die 
Männer müssten – werde das 
Verfahren entsprechend der 
Anklage eröffnet und die Ange-
schuldigten am Ende tatsäch-
lich wegen gemeinschaftlichen 
Mordes verurteilt – mit langen 
Haftstrafen rechnen. „Heran-
wachsenden bis zum 21. Le-

bensjahr drohen bei einer Ver-
urteilung wegen Mordes bis zu 
zehn Jahre Haft, bei besonderer 
Schwere sogar bis zu 15 Jahre“, 
so Löffler. Den drei älteren An-
geklagten – sie sind heute 26, 
35 und 43 Jahre alt – drohten 
lebenslange Haftstrafen.

Das Motiv der nunmehr 
Angeschuldigten ist bislang 
unklar. Nach Informationen 
der Volksstimme hat das Quar-
tett aus Rache heraus offenbar 
Selbstjustiz verüben wollen. 
Konkret soll das 30-jährige 
Opfer im Bereich Hasselfelde 
Straftaten verübt und dabei 
mindestens einen der Ange-
schuldigten geschädigt haben. 

Worum genau es sich da-
bei handelte, ist unklar, weil 
sowohl Roggenbuck als auch 
Löffler auf Anfrage hin nicht 
ins Detail gehen wollen. Rog-
genbuck hatte unmittelbar 
nach der Tat einen Haftbefehl 
gegen das Quartett erwirkt und 
diesen mit „Mord aus niedri-
gen Beweggründen“ begründet. 
Handeln Täter aus Rache her-
aus und in Selbstjustiz, ist in 

aller Regel das Mordmerkmal 
des niedrigen Beweggrundes 
erfüllt. Das dürfte auch hier der 
Fall sein. 

Inwieweit sich die Be-
schuldigten im Ermittlungs-
verfahren zu Details und den 
Vorwürfen geäußert haben, 
ist ebenfalls unklar. Gerichts-
sprecher Löffler hat auf Anfra-
ge lediglich bestätigt, dass die 
vier am 4. Januar ergangenen 
Haftbefehle gegen die Männer 
bislang fortbestehen. Das gebe 
dem gesamten Verfahren die 
mit Haftsachen verbundene Eil-
bedürftigkeit. Was kein Zufall 
ist: Nach sechs Monaten Haft 
stehe regulär eine besondere 
Haftprüfung an – im konkre-
ten Fall am 4. Juli. Bis zu diesem 
Zeitpunkt müsse das Gericht 
über die Zulassung der Anklage 
entscheiden und – bei Zulas-
sung – das Verfahren eröffnen.

Gegen zwei der vier inhaf-
tierten Männer bestehen noch 
weitere Haftbefehle – wegen 
des Verbüßens einer Ersatzfrei-
heitsstrafe und wegen Erzwin-
gungshaft.

Die Volksstimme hat Anfang Januar ausführlich über das brutale Tö-
tungsverbrechen berichtet. Vier Männer sind jetzt vor dem Landgericht 
Magdeburg wegen Mordes angeklagt.  Screenshot: Dennis Lotzmann

Meldungen

Zwischen den Domtürmen wird 
zurzeit der neue Dachstuhl auf-
gebaut.  Foto: Sabine Scholz

Zahl des Tages

freie Lehrstellen sind bis 
Ende März der Agentur für 
Arbeit und dem Jobcenter 
gemeldet worden. Auf Aus-
bildungsplatzsuche sind 996 
Jugendliche im Harzkreis.  (sc)
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Halberstadt (sc) l Als „aus-
gesprochen ausdrucksvoll“ 
bezeichnet Domkantor 
Claus-Erhard Heinrich die 
Passionsmotetten, die morgen 
in der Winterkirche des Doms 
erklingen. Der Gottesdienst 
mit dem Domvokalensemble 
beginnt um 10 Uhr. Es er-
klingen Werke von Gesualdo, 
Bruckner, David und Poulenc.

Passionsmotteten 
erklingen

Halberstadt (sc) l Junge Fuß-
baller im Alter zwischen 11 
und 13 Jahren vertreten Ende 
April die Farben der Stadt bei 
einem Partnerstädte-Turnier 
im französischen Villars. Die 
Kicker vom VfB Germania 
werden von Vertretern der 
Stadt begleitet.

Fußballturnier der 
Partnerstädte




